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Adam Koch GmbH & Co. KG

Altkönigstr. 43, Oberursel , 

seit 1649

Haupteingang Adam Koch 2012 

Quelle: Stadt Oberursel

Blatt  13 

9



Quelle: Fam. Henrich

Adam Koch

Quelle: Fam. Henrich

1912-07-20 Bürgerfreund

1912-07-13 Bürgerfreund
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Philipp Henrich jun.

Quelle: Fam. HenrichRosmarie Henrich

Quelle: Fam. Henrich

Martin  Henrich

Quelle: Fam. Henrich
Josef Henrich

Quelle: Fam. Henrich

Philipp Henrich sen.Ww. Anna Henrich
Quelle: OpenStreetMap
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Ohne Herkunft keine Zukunft
Die Geschichte der Firma Adam Koch

Geschichte:

1649 Lohmühle (Lohe = Gerbstoff), Familie Kürtell.

1850 Johann Kürtell.

1898 Erweiterung des Betriebes um eine Mahlmühle, 

August Kürtell.

1912 Mühlenbauer Adam Koch kauft Mahl- und 

Lohmühle (zwei getrennte Mühlen). 

Adam Koch betreibt eine Mühlenbauanstalt.

1931 Schwiegersohn Philipp Henrich gliedert einen 

Spenglerei- und Installationsbetrieb an.

1946 nach tragischem Unfall stirbt Philipp Henrich.   

Witwe Anna Henrich hat Leitung der Firma.

1950 Heizung und Sanitär Adam Koch KG.

1957 schließt die Mühlenbauanstalt, die Wasserkraftanlagen 

werden abgebaut.

1975 Anna Henrich übergibt Betrieb an Söhne Philipp 

und Josef Henrich.

1995 stirbt Anna Henrich, Philipp Henrich geht in Rente. 

Joseph Henrich führt das Geschäft. 

1997 wird das Badstudio eröffnet. 

2003 Martin Henrich ist geschäftsführender Gesellschafter.

2011 Zum Hessentag wird kleines Firmenmuseum eingerichtet.

Quelle: Petran, Ursella II,

Josef Henrich
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Quelle: Fam. Henrich

Foto: H.Schmidt

Adam Koch

Quelle: Fam. Henrich

Adam Koch

+ Mitarbeiter
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„Dollbohrer“

für Doll-Löcher

Foto: R. Henrich

Alte Werkzeuge

Foto: R. Henrich

Ausstellung „Alte Werkzeuge“

Foto: R. Henrich

Kleines Firmenmuseum zum Hessentag 2011
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Erster Werkzeugschrank

des 

Mühlenbauers

Adam Koch

Foto: R. Henrich

Erster 

Badeofen

holzbefeuert

Foto: R. Henrich

Kleines Firmenmuseum zum Hessentag 2011

Frühe 

-Buchhaltung

- Bestell- und

- Lagerwesen

Foto: R. Henrich
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Quelle: Fam. Henrich

Quelle: Fam. Henrich

16



Briefkopf 1985

1938-05-01 Bürgerfreund

Anz.1991

OW 2015-01-15

Briefkopf 1991
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Hein + Gernhard, Sondermaschinenbau

seit 1927

Hauptstraße 20-24

61440 Oberursel

Firmengründer 

Johann Andreas Hein

1889 - 1969

Quelle: Hein u. Gernhard

Schlossermeister 

Fritz Gernhard

1915 - 1980

Quelle: Hein u. Gernhard

Diplomingenieur 

Walter Gernhard

Geb. 1948 

Qelle: Hein u. Gernhard

A

B

C

Quelle: OpenStreet Maps
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1927 Anmeldung einer Bauschlosserei durch den 

Schlossergesellen Johann Andreas Hein, Werkstatt im 

ehem. Stallgebäude Oberstedten, Hauptstr. 15 (heute 24).

1931 J.A. Hein absolviert die Meisterprüfung im Schlosserhandwerk.

1946 Schlossergeselle Fritz Gernhard heiratet Margarete Hein, 

Tochter von J. A. Hein.

1950 F. Gernhard legt die Meisterprüfung im Schlosserhandwerk 

ab und wird gleichberechtigter Teilhaber der Firma.

1960 F. Gernhard ist alleiniger Geschäftsführer.

1968 in erweiterten Werkstattgebäuden arbeiten neben den 

beiden Meistern fünf Gesellen und ein Lehrling an allgem. 

Schlosserarbeiten und Gerätebau (z.B. Kanalreinigungsgeräte, 

Kehrmaschinen u.a.)

1969 J. A. Hein verstirbt im Alter von 80 Jahren.

1978 Nach mehrjähriger Tätigkeit im elterlichen Betrieb übernimmt 

der gelernte Werkzeugmacher, Maschinenbaumeister und 

Diplomingenieur Walter Gernhard die Firmenleitung.

1980 F. Gernhard verstirbt im 66. Lebensjahr.

1997 Weitere Fertigungsstätte in der Industriestr. 8.

2007 Die Söhne Dipl.-Ing. Andreas und Dipl.-Ing. Thomas leiten                

gemeinsam mit den Eltern Dipl.-Ing. Walter und Ursula                    

Gernhard den Betrieb.

2012 85 Jahre nach Gründung beschäftigt der Betrieb 19 Mit-

arbeiter und fertigt unter Nutzung modernster Technologien 

und leistungsstarker Maschinen Präzisions- und Qualitätsteile 

aus Metall.

Quelle: Gernhard
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Gebäude A an der Hauptstraße  mit Büros in den oberen Etagen

Foto: K.-H. Wüst Foto: K.-H. WüstFoto: K.-H. Wüst

Gebäude B am Krautweg, Werkstatt und Maschinenhalle

Foto: K.-H. Wüst

Gebäude C an der Industriestraße, 

Fertigung von Rohrbiegevorrichtungen

Foto: K.-H. Wüst
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Produktbeispiele 

Kreative Lösungen für komplexe Probleme

Komplexe Rohrbiegeartikel

Quelle: Hein u. Gernhard

Quelle: Hein u. Gernhard

Quelle: Hein u. Gernhard
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Produktbeispiele

Präzision in Metall

Beölungsröhrchen

Quelle: Hein u. Gernhard

Quelle: Hein u. Gernhard

Quelle: Hein u. Gernhard
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Dampf-Rohrbiegeform

Ölverteiler

Medizingeräte-Halterung

für Rettungswagen

Quelle: Hein u. Gernhard

Quelle: Hein u. Gernhard

Quelle:

Hein u. Gernhard

Produktbeispiele 
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Anhang

Bericht von Andreas MENGEL,1927-2002, 

75 Jahre Hein & Gernhard in Oberstedten, Firmenchronik, 

Oberursel-Oberstedten 2002.

Von der Vereinigung der Schlossereien und verwandter Gewerbe zur Metall-

Innung Hochtaunus (1913-2013) – Stationen einer 100jährigen Innungs-

Geschichte
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seit 1927

Hauptstraße 20-24

61440 Oberursel
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Glaserei Fay

Vorstadt 39, Oberursel 

1839-1977

Quelle: Prof. Dr. W. Lotz

Quelle: OpenStreet Map

Anzeige 1963
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Ansicht vor 1958

Quelle: Fam Fay-Lotz

Festschr. Gewerb.Verein 1901
Anz. 1925 Chronik Harmonie
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Glaserei Fay

Vorstadt 39, Oberursel , 

1839-1977

1839 Gründung einer Schreinerei durch Johannes Fay 

(1806 -1882) aus Eddersheim. 

Erster Standort: Hollerberg 12 („Kalloch“)

ca. 1877 Weiterführung des Geschäfts durch Glaser 

Johann Fay (1846 - 1909)

1889 Umzug in das Haus Ackergasse 5 (= ab 1962: 

Vorstadt 39) spätestens ab jetzt zusätzlich zur 

Bauglaserei und Fensterfabrikation auch 

Bildereinrahmungen und Bilderverkauf

ca. 1898 Einsatz des ersten stehenden Motors 

Motorenfabrik (W. Seck) in einem Oberurseler 

Handwerksbetrieb

1909 Weiterführung des Geschäfts durch 

Joseph Fay (1880 – 1961)

1926/28 Umbau von Wohngebäude und Werkstatt

1953/54 Umbau zur Erweiterung der Werkstatt

1958 Umbau und Neugestaltung des Ladengeschäfts

1961 Weiterführung des Geschäfts durch 

Heinrich Lotz (1910 - 1977)

1970 Verkauf der Bauglaserei und Vermietung der 

Werkstatträume an Fritz Fröhlich aus Niederhofheim

1976 Verpachtung des Bildergeschäfts und Vermietung der 

Geschäftsräume an Peter Hofmann aus Schlossborn

2005 Verkauf von Haus und Werkstatt an Rüdiger Reul 

(Spenglerei Reul & Vogt, Bad/Heizung/Sanitär)
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Johann Fay 

(1846 -1909) 

Sohn des Gründers 

Quelle: Familie Fay-Lotz

Quelle: Familie Fay-Lotz

Joseph Fay 

(1880 -1962) 

Heinrich Lotz

(1910 – 1977)

Quelle: Familie Fay-Lotz

Anna Lotz, geb. Fay

(1914 - 2003)

Quelle: Familie Fay-Lotz
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Gesellenbrief des Firmengründers Johann Fay (1830):

Lehrbrief

Johannes Fey hinterlassener Sohn des

verstorbenen Michael Fey zu Edders-

heim, welcher bei dem Schreiner-

meister Christian Fey das Schreiner-

handwerk erlernt hat, ist bei der mit

ihm über seine Befähigung in diesem

Handwerk durch die beiden geschwor-

enen Meister Philipp Keller zu Delken-

heim und Adam Gimbel zu Wicker vor-

genommenen ordnungsmäßigen

Prüfung für hinreichend befähigt be-

funden worden, um in den Gesellen-

stand übertreten zu können, und

worüber demselben diese Beschein-

igung zu seiner Legitimation ertheilt

wird.

Hochheim den 12ten März 1830

Herzogl. Nassauische 

Landesoberschultheiserei des Amts 

Herz. Nass. Hochheim 

Landoberschultheiseray

Brückmann

Quelle: Familie Fay-Lotz
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Kaufvertrag für  Haus Ackergasse 5

Quelle: Familie Fay-Lotz
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Quelle: Prof. Dr. W. Lotz

1951 100 J. Handwerker u. Gewerbeverein

Anzeige 1927

Quelle: H. Egler
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Quelle: Familie Fay-Lotz
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Quelle: Prof. Dr. W. Lotz

Quelle: Prof. Dr. W. Lotz

Bandsäge

Tischbohrmaschine
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Quelle: Prof. Dr. W. Lotz

Gebäude der Glaswerkstatt, links das Wohnhaus, dazwischen die 

Holzwerkstatt
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Vorstadt 39

Hier befindet sich ein Stück der 

Stadtmauer.

Foto: 2020_06_26_H_DecherFoto: 2020_04_26_H_Decher

Foto: 2020_06_26_H_Decher

Quelle: Prof. Dr. W. Lotz
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Quelle: Prof. Dr. W. Lotz

Chronik Harmonie 1840-1925
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Quelle: Familie Fay-Lotz

Im 1. Weltkrieg wurde der russische Kriegsgefangene Iwan Illesow 

(rechts) der Glaserei als Zwangsarbeiter zugewiesen und lebte hier mit 

Familienanschluss
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Quelle: Prof. Dr. W. Lotz
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Dank an die Mitarbeiter dieser  Beschreibung

 Frau Heidi Decher, Oberursel

Erstellt von: Dr. Gerhard W. Lotz, Wiesbaden
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Richard Stock

Bau- und Kunstschlosserei

Ackergasse 16

1878 -2008

Schild ziert die Hofeinfahrt des Anwesens von Richard 

Stock, Erinnerung an 130 Jahre Kunst und Bauschlosserei.

.

Foto: R. Kamper

Quelle: Adrb. 1986
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Der Firmengründer war Richards Urgroßvater Heinrich Stock.

1878 Heinrich Stock, sen. → Gründung einer Bauschlosserei in der 

Altkönigstr. 7 in Oberursel.

Sohn Franz Stock führte die Bauschlosserei in der Altkönigstr. bis 

ca. 1950 weiter.

1912 Sohn Heinrich Stock → Gründung einer neuen Bauschlosserei 

unter der Firmenbezeichnung Heinrich Stock, jun., am 

Marktplatz, im Hof des Wolff´schen Hauses, heute Stadtbücherei 

(der Eingang zur Bauschlosserei war über eine Brücke über den 

noch offenen Werkgraben, an der oberen Weidengasse, zu 

erreichen).

1926 Umzug der Bauschlosserei Heinrich Stock, jun. einschließlich der 

Familie in die Ackergasse 16; der Pferdestall der Spedition 

Schudt, im Hof, wurde zur Werkstatt umgebaut.

1927 Beide Söhne, Heinrich und Richard (4 Jahre später), arbeiteten 

in dem Betrieb des Vaters.

Außer den Bauschlosser-Arbeiten betrieb man eine 

Lohndrescherei. Diese wurde in der Erntezeit von den Bauern im 

Umkreis bis in den Goldenen Grund, Kreis Limburg, transportiert  

und betrieben.

1945 Richard Stock fiel im Krieg.

1949 Stirbt Heinrich Stock, jun.
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Rechnung v. 1908

Anz. 1925 Chronik Harmonie

Anz. Festschr. Gewerb.Verein 1901 

Quelle: H. Egler

Rechnung v. 1918

Quelle: H. Egler
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1949 Heinrich Stock (Balbo), mittlerweile Bauschlossermeister, 

Heinrich Stock 1913-1987

übernahm die Firma und führte diese 

bis 1979.   

Mitarbeiter: meistens 2, plus ein AZUBI. 

Heinrich Stock war Lehrlingsausbilder 

u. a. auch Mitglied im Gesellen-

prüfungsausschuss der Schlosser-

innung des Hochtaunuskreises.

Richard Stock 1946 -

1979 Richard Stock, Heinrich Stocks Sohn, Bauschlossermeister, 

übernahm die Firma.   

Meistens zwei Mitarbeiter und ein 

AZUBI. 

Neben seinem arbeitsintensiven Beruf, 

war er der Initiator und Macher des 

legendären internationalen 

Jugendhandball-Turnieres der TSG 

Oberursel von 1976-2005.

Teilnehmende Vereine kamen aus dem 

damaligen Ostblock, Jugoslawien, 

Ungarn, Polen und aus Westeuropa, 

der Türkei und aus Israel. 

2008 Auflösung der Firma

2015 Abriss der der Werkstatt, Errichtung eines Wohnhauses
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Heinrich Stock 1913 - 1987 

Quelle: R. Stock

Richard Stock 2003, 125. Firmen-

Jubiläum

Quelle: R. Stock

Richard Stock 1946 -

Foto: R. Kamper
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Frachtbrief der Drescherei 1937

Lohnliste von 1914

Quelle: R. Stock Quelle: R. Stock

Quelle: R. Stock
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Foto: H. Decher 2020_04_26

Foto: H. Decher 2020_04_26

Foto: H. Decher 2020_04_26
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Eckhaus Fisch-Müller, Ackergasse 14, 

anschließend Wohnhaus Stock, H-Nr. 16,

Bild ca. 1910, Ansicht von der Vorstadt

Quelle: R. Stock 

Neues Wohnhaus Stock, 1982

Ansicht von Eppsteinerstr. 

kommend

Quelle: R. Stock 

Hof mit Lagergebäude (links)

Werkstatt (rechts 
Quelle: R. Stock 

Baumaßnahme für Neubau Wohnhaus, 

1982

Ansicht vom Hof (links Schlosserwerkstatt

Rückfront, Scheune von Steden

Quelle: R. Stock 

Quelle: R. Stock 
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Schlosserei 1950, Heinrich Stock mit Sohn Richard

Quelle: R. Stock

Schlosserei-Werkstatt und Nebengebäude (Heißmangel-Betrieb) 1970

Quelle: R. Stock
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Quelle: R. Stock

Quelle: R. Stock

Quelle: R. StockQuelle: R. Stock
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.

Quelle: R. Stock Quelle: R. Stock

Quelle: R. Stock

64



Quelle: R. Stock

Richard mit Mitarbeiter S. Fenske, 2003 div. Dietriche u. U-Scheiben

div. Bohrer

Quelle: R. Stock

Schmiedezangen

Quelle R. Stock

Hebelschere für Eisenprofile von 1926

Quelle: R. Stock

Amboss von 1926

Quelle: R. Stock
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Foto: R.Kamper

Foto: R.Kamper

Ansicht Hofeinfahrt, rechts: anstelle der Werkstatt 

→Wohnhaus
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Foto: R. Kamper

Foto: R. Kamper

Links: ehemalige Lagerhalle anschließend Neubau-Anlage
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Richard Stock

Bau- und Kunstschlosserei

Ackergasse 16

1878 -2008

Dank an die Mitarbeiter dieser  Beschreibung

 Richard Stock, Oberursel
 Hermann Schmidt, Oberursel
 Kurt Eberhardt, Oberhöchstadt

Erstellt von: Reinhold Kamper. Oberursel

https://www.ursella.info/files/Chronist_Reinhold_Kamper_17_06_021_a.pdf
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Dirk Velte 

An den Drei Hasen 21

Oberursel 

2012

Quelle: OpenStreetMap
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Geschichte

seit 1973  Familienbetrieb

Lehre von Dirk Velte im elterlichen Betrieb

1990 Ausbildung zum Schmiedemeister

1991 Euro-Schweißfachmann

1995 offizielle Übernahme durch Dirk Velte

1996 Betriebswirt des Handwerks

2006 öffentlich bestellter und vereidigter

Sachverständiger der Handwerkskammer

Rhein-Main für den Bereich Metallbau

und Metallgestaltung

Anzahl der Mitarbeiter:

15 Mitarbeiter und Auszubildende

(einige davon über 25 Jahre im Betrieb)
Quelle: Dirk Velte

Wir über uns:

 Künstlerisches Gestalten und                                                                   

Kreativität zeichnet uns aus.

 Sämtliche Kundenwünsche 

können durch eine individuelle 

Beratung im Gespräch 

berücksichtigt werden.

 Unser Motto: "Innovative 

Möglichkeiten im Bereich 

Metallbau und 

Metallgestaltung! Wir 

realisieren auch Ihre Vision."
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Wir präsentieren traditionsreiche

Jahrhundert alte handwerkliche Schmiedekunst

Philosophie:

Jede meiner Arbeiten ist ein Unikat!

Bei mir gibt es keine Kopien, sondern nur

individuell angefertigte Arbeiten.
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Balkongeländer

Brückengeländer

Verarbeitung

Das Schmiedehandwerk ist zweifellos das 

älteste  Handwerk überhaupt.

Jedes Stück wird in Handarbeit geschmiedet.

Die Materialien sind Stahl, Edelstahl, 

Messing und Kupfer.

Oberstes Prinzip ist die optimale 

Funktionalität gepaart mit perfekter 

Verarbeitung.
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Herstellung & Verarbeitung in der 

Werkstatt

 Geländer

 Tore

 Markisen

 Garagentore

 Torantriebe

 Fenster

 Möbel (Tische und Stühle)

 Fenstergitter und Türen

 Jalousien

 Vordächer

 Restaurierung alter Tore und 

Zäune

 und vieles mehr ...

In der Ausstellungsfläche befinden sich ...

 Grills

 Lampen

 Kaminzubehör

 Wetterhähne

 Sonnenuhren

 Hausnummern

 Tische

 Garderoben

 Briefkästen

 weitere Geschenkartikel
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Metallmanufaktur  DIRK VELTE
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Sonnensegel
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Individuelles DesignGeländer Innen

Geländer Innen

80



TZ 1983-11-23
TZ 1991-05-22 

Quelle: J. Bischoff
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Dank an die Mitarbeiter dieser Beschreibung

 Herrn Dirk Velte, Oberursel
 Herrn Josef Bischoff, Oberursel

Erstellt von: Josef Bischoff, Oberursel
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Autohaus Koch GmbH

An den Drei Hasen 3

61440 Oberursel

Quelle: OpenStreet-Map

2020-11-16_Foto_H_Decher

87



1814 Johann Heinrich Koch – Schmiedemeister – zieht nach Frankfurt-Griesheim und 

gründet eine Wagen- und Hufschmiede.

1858 Der Betrieb wird von Sohn Heinrich Wilhelm Koch übernommen. 

1904 Sohn Philipp Heinrich Koch übernimmt den elterlichen Betrieb

1906 Philipp Heinrich Koch, Schmiedemeister ,– übersiedelt nach Oberursel in die     

Ackergasse 4.

1914 100-Jahr-Jubiläum 

1920 Philipp Heinrich Koch kauft in Oberursel, Oberhöchstadter Str. 2 (am Bäreneck) ein 

Haus mit Grundstück und betreibt dort seine Wagen-, Huf- und Kunstschmiede.

1933 Sohn Wilhelm Koch, Schmiedemeister, arbeitet im elterlichen Betrieb. Auf dem 

Grundstück wird zusätzlich eine der ersten Tankstellen in Oberursel eröffnet, 

zuerst für die Marke Aral, später für Shell. 

1937 Wilhelm Koch beginnt mit dem Verkauf von Fahrrädern sowie von Triumph- und 

BMW-Motorrädern. Er baut ein Ladengeschäft mit Ausstellungsraum an. Die 

Schmiedearbeiten treten in den Hintergrund und werden nur noch in geringem Maße 

weitergeführt.

1939 Bei Kriegsbeginn wird Wilhelm Koch sofort eingezogen (alle Motorräder werden zu 

Kriegszwecken beschlagnahmt). Er wird als Zugführer der Instandhaltung von 

Fahrzeugen zugeteilt sowie Hufschmiedearbeiten bei den Reitertruppen eingesetzt.

1947 Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft.

1949 Wiedereröffnung der Geschäftsräume: Verkauf von Fahrrädern, Mopeds und 

Motorrädern mit Zubehör. Reparaturen an allen Fahr- und Motorrädern, Verkauf 

von BMW-Motorrädern und Service dafür

1955 Verkauf von Lloyd- und Borgward-Fahrzeugen sowie BMW. Einstieg in den Pkw-

Handel

1960 Zusätzlich Simca und  Citroen.

1966 Sohn Gerhard legt Kfz-Mechaniker-Meisterprüfung ab. 

1967 Gerhard Koch übernimmt den elterlichen Betrieb. Erwerb des Grundstücks  An den 

Drei Hasen 3

1968 Trennung von BMW. Vertrag mit Fiat.

1969 „An den Drei Hasen“ entsteht neuer Betrieb  mit Werkstatt für die Marke Fiat.

1973 Vertrag mit Lancia Pkw
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1983 Auflösung des Vertrages mit Fiat und Lancia.

1983 Vertrag mit Volkswagen und Audi.

2000 Bau einer Ausstellungshalle  und Tiefgarage.

Abschluss eines Exklusivhändlervertrags mit Volkswagen

2001 Umfirmierung von Gerhard Koch KG in Autohaus Koch GmbH. Sohn Rüdiger Koch 

tritt in Unternehmen ein. 

2004 Hinzunahme von Seat, Skoda, Audi – Nutzfahrzeuge als Service Partner. 

Sohn Rüdiger Koch, Betriebswirt (MBA) und Kfz-Technikermeister, übernimmt die 

Serviceberatung. 

2012 Gerhard Koch zieht sich aus dem operativen Geschäft zurück

2014 200-Jahr-Jubiläum, 

Errichtung eines Karosserie- und Lackierzentrum  in der Oberen Zeil 1-3.
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Philipp Heinrich Koch

1876 bis 1957

Quelle G. Koch

Prachtvolles Firmenlogo des Schmiedemeisters Philipp Koch, 

gegenüber des Bärenkinos vor der Werkstatt Einfahrt

Quelle:  G. Koch

1910 Landwirtschl. Fest Anz.
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1964 500 Jahre Schützenverein

1200 Jahre Festbuch Stierstadt
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Foto: R. Kamper

Anstelle des Koch-Anwesens –2020 das Bäreneck mit 

Bärenbrunnen

2020 Ansicht von Adenauerallee, links das Bäreneck, 

rechts die Vorstadt

Foto: R. Kamper
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Quelle G. Koch

Anwesen Koch , Ansicht von Oberhöchstadter Str. 2

Quelle G. Koch

Zuschauer anlässlich des Fastnachtsumzuges 1961

Quelle G. Koch
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Foto: R. Kamper 

Bäreneck 2020, Ansicht Richtung 

Oberhöchstadter-Str. 

Foto: R. Kamper

Das Bäreneck 2020
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Quelle G. Koch

Fastnachtzug 1961 entlang der Adenauer Allee   
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Quelle G. Koch

Wilhelm Koch, rechts, während der Meister-

Ausbildung in Berlin

Quelle: G. Koch
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Quelle G. Koch

Motorrad-Ausstellungsraum, 1951

Quelle G. Koch

Sohn Gerhard,11 jährig, sitzt stolz auf einer BMW
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Gerhard Koch, 1941 –

Firmenchef von 1967 - 2012

Quelle G. Koch

Quelle G. Koch

Neubau der Werkstatt an den drei Hasen, 1969.

Bild, 1975, zeigt Im Vordergrund: das Wohnhaus Schmitt 

sowie die im Bau befindliche  Flyover/ Brücke und 

Straßenführung zum Industriegebiet Drei Hasen 
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Foto: K.-H. Abogast

Erstellung des Drei Hasen Kreisels, 1954

rechts: Landentnahme von dem Drei Hasen Lokal, Stützmauer 

links: das Schmitt´sche Anwesen mit Scheune
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Noch steht das Gasthaus DREI HASEN, hier Rückseite, 1969,  

Eröffnung des Autohauses an den Drei Hasen

Quelle G. Koch

Hier nicht mehr, Ansicht von vorne, 1975

Quelle G. Koch
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Standort nach 1978

Quelle G. Koch

Im Jahre 1969, Eröffnung der Ausstellungshalle und Werkstatt

Quelle G. Koch
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Rüdiger Koch, 1975 –

Junior-Chef seit 2012

Foto: R. Kamper

Errichtung eines Karosserie- und Lackierzentrums

in der Oberen Zeil, 2014
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Firmenchef G. Koch anlässlich der Einweihungsfeier, nach Umbau 1987

Quelle G. Koch
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Autohaus Koch GmbH

An den Drei Hasen 3

61440 Oberursel

HeiDech
13082021

Diese Firmengeschichte kann als .PDF-Datei 
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www.Ursella.Org
in A4 bzw. A5

ausgedruckt werden

Arbeitskreis

Handwerksgeschichte

Handwerk

Dank an die Mitarbeiter dieser  Beschreibung

> Gerhard Koch, Oberursel
>    Christiane Bartel, Oberursel
 Hermann Schmidt, Oberursel
 Heidi Decher, Oberursel

Erstellt von: Reinhold Kamper. Oberursel
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Quelle: openstreetmap

Küferei Georg Mann

An der Herrenmühle 2

1877-1977
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1877 Gründung durch Franz Mann Oberursel

1945 Georg Mann, selbständig in Kelsterbach

1952, Übernahme des väterlichen Betriebes in 

Mühlgasse 2

seit 1958 nebenberuflich 

An der Herrenmühle 2 

früher  Mühlgasse 2
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Foto: H. Decher 2017-04-14 

Infografik: H. Decher
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Familie Georg Mann
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Georg Mann beim  Fass-Bau
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Foto: H. Decher 2018-06-24

Des Küfers Werkzeuge

Hobel
Foto: H. Decher 2018-06-24

Schnittmesser

Schraubzwinge

Foto: Internet

Foto: H. Decher 2018-06-24

Sachsensäge

Foto: H. Decher 2018-06-24

Nuthobel-Federhobel 

Kimmhobel-Grundhobel

Foto: H. Decher 2018-06-24
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Georg Mann mit Sohn 

Horst im Fass

Quelle: H. Mann
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Georg Mann beim 

Reinigen der Fässer

Sohn Horst hilft mit
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Den Fasstransport übernahm das Fuhrgeschäft 

Karl Hucke jr. aus der Kirchgasse 23

Vor dem Fass Küfer Georg Mann

Unten August u. Anna Wentzell
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links im Bild Küfer Georg Mann, ganz rechts August Wentzell
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Ansichts-Postkarte 

vom Goldenen Stern in Steinbach,

den Georg Mann auch mit Fässern belieferte.

Im Bild oben rollt er gerade ein Fass.

Quelle: H. Mann
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Küferei Georg Mann

An der Herrenmühle 2

1877-1977

Erstellt von: Heidi Decher Oberursel
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2019-05-09_Foto_H_Decher

Quelle: Gewannbuch OU 1863-1867  Quelle: Open Street Map

Küferei Heinrich Simon 

Hospitalstraße 16 - 18

1893-1949

127



Anzeige 1927
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Quelle: MGVOsl

1938-05-01 Bürgerfreund
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Foto: Erika Wachsmann
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ca. 1928 Rechts: Heinrich Simon Mitte: Anton Simon Treppe li. 

hinten: Gregor Rhein (Schwiegervater v. Heinrich Simon)

ca. 1936 v. li. 2. Heinrich Simon 3. Lehrling Küfer Heinrich Mann ? 

Quelle: H. Simon

Quelle: H. Simon
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1950 Anton Scheferski 1939 li. Anton Simon

vor 1939

Quelle: H. Simon

Quelle: H. SimonQuelle: H. Simon
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Meisterlehrgang der Küfer 1939 Foto oben: 4. v. li. Anton Simon

Quelle: H. Simon

Quelle: H. Simon
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Quelle: H. Simon

Teufelkasten:

Gestapelte Fassdauben 

zum Trocknen.

ca. 1950

Quelle: H. Simon

Quelle: H. Simon
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Anz. 1925 Chronik Harmonie

1950-10-14  Taunusanz

Infografik: H. Decher

135



Des Küfers Werkzeuge

Hobel
Foto: H. Decher 2018-06-24

Schnittmesser

Schraubzwinge

Foto: Internet

Foto: H. Decher 2018-06-24

Sachsensäge

Foto: H. Decher 2018-06-24

Nuthobel-Federhobel 

Kimmhobel-Grundhobel

Foto: H. Decher 2018-06-24

Foto: H. Decher 2018-06-24
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Küferei Heinrich Simon 

Hospitalstraße 16 - 18

1893-1949

Dank an die Mitarbeiter dieser Beschreibung

 Herr Heiner Simon, Oberursel
 Herr Gerhard Simon, Oberursel
 Herr Hermann Schmidt, Oberursel
 Open Street Map
 Stadtverwaltung, Oberursel

Erstellt von: Heidi Decher. Oberursel

https://www.ursella.info/files/Chronistin_Heidi_Decher_2021_03_15-neu.pdf
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Juwelier Windecker 

seit 1927 

61440 Oberursel, Oberhöchstadter Str. 3

2017 Oberhöchstadter Str.3

Quelle: Open Street Map
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1935 am Marktplatz 12 Oberursel

Foto: _Windecker

1954-12-04 Taunusanz

1954 Oberhöchstadter Str. 3

Adrb. 1937

1933-05-01

Quelle: Mitt.d.vfGuH OU

Quelle: Mitt.d.vfGuH OU
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Foto: _Windecker

Jürgen Windecker

Foto: _Windecker

Olaf Windecker

Foto: _Windecker

Susanne Windecker
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3. Generation

Jürgen Windecker

Uhren

- Manufaktur

- Restauration

- Seminare

Foto: Windecker

2. Generation

Olaf Windecker

Handarbeit 

und 

Tradition

Foto: Windecker

Geschichte

1927 Johann Heinrich »Jean« Windecker meldete Gewerbe als 

Uhrmacher an

1932 Selbstständigkeit

1935 Laden auf dem Marktplatz 12  in Oberursel

1938 Ladenlokal in der Oberhöchstadter Straße

1. Generation

Johann Heinrich 

»Jean« Windecker

Foto: Windecker
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2012 Oberhöchstadter Str.3

Foto: Windecker

Foto: Windecker

OW 2014-12-11
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Foto: Windecker

Windecker

Uhren Manufaktur
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Handarbeit 

und 

Tradition

Foto: Windecker

Foto: Windecker

Foto: _Windecker

Foto: Windecker

Foto: Windecker
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1991-05-22 TZ 

Quelle: 

Windecker
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Anz. 2017

Quelle: Windecker
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TZ 1983-11-23

1200 Jahre Festbuch StierstadtQuelle: Profile a. d. 

Hochtaunuskreis

Olaf: Windecker

TZ 1975-12-06 Quelle: Windecker

Olaf: Windecker
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Juwelier Windecker 

seit 1927 

61440 Oberursel, Oberhöchstadter Str. 3
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Dank an die Mitarbeiter dieser  Beschreibung

 Herrn Olaf Windecker, Oberursel
 Herrn Jürgen Windecker, Oberursel
 Frau Heidi Decher, Oberursel

Erstellt von: Hermann Schmidt. Oberursel

https://www.ursella.info/files/Chronist_Hermann-Schmidt_Entwurf.pdf
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Infografik: H. Decher
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Metzgerei Abt u. Wirtz OHG

seit 1855

61440 Oberursel, Eppsteiner Straße 6
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Geschichte

1855 wurde die Ochsen- und Kalbmetzgerei von 

Eberhard Abt gegründet. Anfangs schlachtete 

der Gründer wöchentlich zwei Ochsen und 

zwei bis drei Kälber.

1910 baute Sohn Jakob Abt seinen Laden um.

Wer heute in die Metzgerei kommt, kann

noch die Kacheln von damals bewundern.

Nach Sohn Anton übernahmen dessen

Tochter Anneliese Abt und ihr Mann, der

rheinländische Metzgermeister Hubert 

Wirtz, das Geschäft und änderten den 

Firmennamen in ABT u. WIRTZ OHG.

2011 leitet Metzgermeister Heinrich Wirtz mit seiner 

Frau Andrea ein umfangreiches Catering-

Geschäft.

Noch mehr Geschichte

Im 16.Jahrhundert wurde der Familienname 

Abt urkundlich erwähnt.

Um 1910 existierten sieben Abt-Metzgereien 

in Oberursel.

Alteingesessene Handwerksbetriebe sind 

selten geworden.

Fabriken sind an ihre Stelle getreten und 

produzieren schneller und billiger.

Trotzdem gibt es nach wie vor eine Reihe von 

Handwerksbetrieben, die sich der 

Tradition verpflichtet fühlen.

Dazu gehört die Metzgerei ABT u. WIRTZ 

OHG mit Cateringangeboten .

Quelle: Familie Wirtz

Foto: H. Schmidt

Foto: H. Schmidt

Heinrich 

Wirtz

Andrea 

Wirtz

Foto: H. Schmidt

Foto: H. Schmidt
Hubert 

Wirtz

Foto: H. Schmidt
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Jakob Abt

Anz. 1925 Chronik Harmonie

Quelle: Fam. Wirtz

Quelle: 100 J. Handwerker-

u. Gewerbeverein

Foto M. Schick
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Quelle: Fam. Wirtz

Quelle: H.Schmidt

Anz. Okt. 1981
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Historische Wurstküche zum Hessentag 2011

Meisterliche Herstellung von Wurstwaren: „Wie früher“

mit Verkostung

Foto: H. Schmidt

Historische Wurstküche zum Hessentag 2011

Foto: H. Schmidt
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Foto: H. Schmidt

Foto: H. Schmidt

Foto: H. Schmidt

Historischer Laden  zum Hessentag 2011

mit Verkostung
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Altes 

Werkzeug 

der 

Metzger

Foto: H. Schmidt

Zunftlade

der

Metzger

Foto: H. Schmidt
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Foto: H. Schmidt
Foto: H. Schmidt

Foto: H. SchmidtFoto: H. Schmidt
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Metzger-Innung 1938

Zunftfahnen der Metzger

Quelle: Fam. Wirtz
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Metzgerei Abt u. Wirtz OHG

seit 1855

61440 Oberursel, Eppsteiner Straße 6

Dank an die Mitarbeiter dieser Beschreibung

 Herrn Hubert Wirtz, Oberursel
 Herrn Heinrich Wirtz, Oberursel
 Frau Andrea Wirtz, Oberursel
 Frau Marion Unger, Oberursel
 Herrn Josef Bischoff, Oberursel
 Herrn Hermann Schmidt, Oberursel 
 Frau Heidi Decher, Oberursel

Erstellt von: Hermann Schmidt, Oberursel

https://www.ursella.info/files/Chronist_Hermann-Schmidt_Entwurf.pdf


165



166



167



168



Brennerei Burkard

seit 1881

Oberursel, Weidengasse 8

Quelle: OpenStreetMap

Foto: H_Decher_2021-08-31
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1881 Christoph Burkard I. (1857-04-10 + 1939-08-17)

Lithograph u. Brandweinbrenner im „Hirsch“, Marktplatz 8

später Schlenkergasse 7

Brandwein-Brennerei nach Dauborner Art 

(Gerstenmalz u. Roggen) im „Hirsch“ Oberursel

1921-1957 Johann Georg Burkard (1887-07-30 +1957-07-08) 

Destillateur u. Landwirt

∞ Justina Burkard geb. Leser (*1889-02-09 +1970-03-11)

Sohn Karl Christoph Burkard (*1916-10-18)

Sohn Johann Jakob Burkard (*1919-09-27 +2001-01-13)

1953-70 Johann Georg & Söhne (Adrb. 1953,1967,1969-70)

1957-1995 Johann Jakob Burkard „Schnepser“ 

Brandweinbrenner, Destillateur, Stadtbrandinspektor

(von 1971-1982 Stadtbrandinspektor)

1955/1956 Kauf u. Abriss Haus Weidengasse 8

1957 Vollendung des Neubaus Weidengasse 8

1958 Eröffnung eines Ladengeschäftes in der Weidengasse 8

1971 Verlegung der Kornbrennerei u. Kesselhaus 

in die Weidengasse 8

1981 Abriss des Wohnhauses u. der Kornbrennerei in der 

Schlenkergasse 7

und Errichtung eines Wohnhauses mit Obstbrennerei

1995 Johann Karl Christoph Burkard Destillateur, 

Maschinenbaumeister u. Freiw. Feuerwehrmann

2017 Jakob Sven Burkard Landwirtsch. Brennmeister u. 

Edelbrand-Sommelier
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Jakob Sven Burkard

Nada Burkard Johann Karl Christoph Burkard

Christoph Burkard

Erna Rosa Burkard
*1919-11-19 +1998-10-15

Johann Jakob Burkard
*1919-09-27 +2001-01-13

Johann Georg Burkard *1887-07-30 +1957-07-08 u.

Justina Burkard *1889-02-09 +1970-03-11
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1881 Christoph Burkard I.

(1857-04-10 + 1939-08-17)

Lithograph u. Brandweinbrenner 

1921-1957 Johann Georg Burkard 

(1887-07-30 +1957-07-08) 

Destillateur u. Landwirt

1881-11-12 Bürgerfreund
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1910-05-20 Bürgerfreund
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1912-07-13 Bürgerfreund

Schlenkergasse 7 Wohnhaus u. Kornbrennerei (Gebäudeabriss 1981)
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Schlenkergasse 7 Wohnhaus u. Kornbrennerei (Gebäudeabriss 1981)
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Foto: H_Decher_2021-08-31

Quelle: TZ
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Foto: H_Decher_2021-08-31Foto: H_Decher_2021-08-31

Foto: H_Decher_2021-08-31
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Foto: H. Schmidt 2010

Foto: H. Decher 2017

Foto: H. Decher 2017

Foto: H. Schmidt 2010
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Quelle: 1984 OK

1957-1995 Johann Jakob Burkard und Erna Burkard

Quelle: StdA OU
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1957-1995 Johann Jakob Burkard und Erna Burkard

Quelle: 1979-10-19 OK

1982-01-29 TZ

Quelle: 1982-01-18 OK
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1995 Johann Karl Christoph u. Nada Burkard
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Quelle: Fam. Burkard

Quelle: Fam. Burkard
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Quelle: Fam. Burkard

Quelle: Fam. Burkard

Sven, Nada u. Christoph Burkard

2017 Jakob Sven Burkard   
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1971 Brennhaus
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Quelle: Chr. Burkard
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OK 1981 1900
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Frühere

Etiketten

Quelle: Fam. Burkard

190



Schnäpse & Liköre

aus eigener Herstellung seit 1881

Quelle: Fam. Burkard

Quelle: Fam. Burkard
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Produkte:

Quelle: Fam. Burkard
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Produkte:

Quelle: Fam. Burkard
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Produkte:

Quelle: Fam. Burkard
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Produkte:

Quelle: Fam. Burkard
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Das seit  1881 gegründete 

Familienunternehmen im 

Herzen des Taunus, ist 

bekannt für die traditionelle 

Herstellung von Obstbränden, 

Geistern und Likören.

https://www.brennerei-burkard.de/shop/Onlineshop:::2.html

Quelle: Burkard
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Brennerei Burkard

seit 1881

Oberursel, Weidengasse 8

https://www.ursella.info/files/Chronistin_Heidi_Decher_2021_03_15-neu.pdf
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Michael Ruppel, Friseur 

Am Marktplatz 11

61440 Oberursel

Quelle: Open Street Maps

Foto_H_Decher_2018-12-16
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Friseur Ruppel am Marktplatz 11
www.friseur-ruppel.de

1870 Friseurmeister Angelus Ruppel besucht als „mobiler Friseur“ 

seine Kunden zu Hause, schneidet ihre Haare und kümmert sich 

um ihre Zähne.

1874 Am 01.11.1874 gründet Angelus Ruppel in der Vorstadt einen 

Herrensalon.

1911 Umzug auf den Marktplatz und Übergabe an den Sohn Eberhard.

1912 Eröffnung des Damensalons.

1928 Karl Ruppel tritt in das Geschäft seines Vaters ein und übernimmt 

es 1938.

1955 Willi Ruppel tritt in den Betrieb ein und übernimmt ihn 1970.

1978 Michael Ruppel tritt in den Familienbetrieb ein.

1995 Modernisierung des Damensalons und Umgestaltung des 

Verkaufsbereiches.

1999 125-jähriges Geschäftsjubiläum.

2007 Komplettrenovierung des Herrensalons und Wartebereiches.

2011 Michael Ruppel übernimmt zusammen mit seiner Frau Petra die 

Leitung des nun in der 5.Generation geführten Friseurgeschäftes.

Geschichte des Friseurhandwerks
Aus der Zunft der Bader entwickelte sich im Laufe der 

Jahrhunderte unser heutiges Friseurhandwerk. Bader waren 

Friseur, Perückenmacher, Barbier, Zahnarzt und betrieben die 

„kleine Chirurgie“. 

Im Laufe der Zeit entwickelten sich daraus neue Berufe und der 

Friseur von heute kann sich ganz und gar auf die Haare seiner 

Kunden konzentrieren.

Ein paar „haarige Daten“
1548 Per Augsburger Reichstagsbeschluss wird das Friseurhandwerk 

für „ehrenhaft“ erklärt.

1870 Der französische Friseur Grateau entwickelt das Ondulations-

verfahren.

1883 Die erste Oxydations-Haarfarbe kommt in den Handel.

1906 Karl Nessler entwickelt ein neues Dauerwellverfahren.

Vidal Sasson revolutioniert die Haarschneidetechnik durch den 

Systemformhaarschnitt.
Quelle: Michael Ruppel
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Quelle: Fam. Ruppel

Quelle: B. Pawlik

1960
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2012

Foto: H. Schmidt

1911

Quelle: Fam Ruppel

1901
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1904-11-30 Bürgerfreund

1900-09-02 Bürgerfreund
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1910-12-07 Bürgerfreund
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Ca. 1913
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1910-12-24 Bürgerfreund

1912-01-05  Bürgerfreund
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1938 Christina u. Karl Ruppel

Quelle: Fam. Ruppel

Quelle: Fam. Ruppel

Quelle: 500 Jahre Schützenverein
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Quelle: Fam. Ruppel

Quelle: 100 J. Handwerker u. Gewerbeverein

1954-12-04 Taunusanz

1954-09-30  Taunusanz
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1974 100 Jahre Salon Ruppel

Karl, Christina, Helmi u. Willi Ruppel 

Quelle: Fam. Ruppel

Quelle: Fam. Ruppel

1970
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Altes 

Schaufenster 

während 

des

Hessentages

Foto: H. Schmidt

Foto: H. Schmidt

Eingang während des Hessentages

Foto: H. Schmidt
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Damensalon

2012

Foto: Fam. Ruppel

Herrensalon 

2012

Foto: Fam. Ruppel

Herrensalon und

Wartebereich       

2012

Foto: Fam. Ruppel
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Damensalon

1985

Foto: Fam. Ruppel

Herrensalon 

2007

Empfang

2018

Damensalon

2017

Foto: Fam. Ruppel

Foto: Fam. Ruppel

Foto: Fam. Ruppel

Foto: Fam. Ruppel
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1999 

125-jähriges Geschäftsjubiläum

Michael, Petra, Helmi u. Willi Ruppel (+ 2018-10-16)

Foto: Fam. Ruppel

OW 2019-03-28 OW 2015-02-26
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Sort Firma Branche Straße Inhaber, Komment Exist

Anders Anders, Käthe Friseur Ebertstr. 17 1969

Appel Appel, Doris Friseur An der Kreuzwiese 12 1969

Bagus Bagus, Ursula Friseur Friedr.- Luwig- Jahnstraße 45 1969

Balzusch Balzusch, Karin Friseur Dornbachstraße 22 1969

Barth Barth, Erika Friseur Kumeliusstraße 22 1969

Baumgartner Baumgartner, Josica Friseur Im Rosengärtchen 37 1969

Beck Beck, Peter Friseur Hohemarkstraße 73 1969

Becker Becker, Fred Friseur Gartenstraße 34 1969

Bender Bender, Wilhem Friseur Untere Hainstraße 18 1937

Corel Corell, Wilhem Friseur Glöcknerwiese 1 1969

Corell Corell, Wilhem Friseur Vorstadt 15 1937

Corell Corell, Heinz Friseur Glöcknerwiese 1 1969

Corell Corell, Wilhem Friseur Vorstadt 15 1969

Desor Desor, Alfred Friseur Mittelstedter Str. 30 1969

Döring Döring, Heinrich Friseur Vorstadt 2 1969

Drechsel Drechsel, Willi Friseur Wallstraße 49 1969

Düll Düll, Fritz Friseur Henchenstraße 11 1969

Düll Düll, Friedrich Friseur Kumeliusstraße 8 1969

Ewert Ewert, Luise Friseur Kurmainzer Str. 37 1969

Felske Felske, Waltraud Friseur Kurmainzer Str. 5 1969

Fuhr Fuhr, Margot Friseur Uintere Hainstraße 11 1969

Geißert Geißert, Johann Friseur Eppsteinerstraße 2c 1937

Gräf´s Gräf´s Haarstudio Friseur Feldbergstraße 31 1969

Grunland Grunland, Willi Friseur Altkönigstraße 17 1969

Grunwald Grunwald, Willy Friseur Berliner Straße 30 1969

Güttler Güttler, Richard Friseur Hohemarkstraße 8 1969

Heil Heil, Karl Friseur Friedr.- Luwig Jahnstraße 2 1937

Hübscher Hübscher, Monika Friseur Eppsteiner Str. 4 1969

Hüttmann Hüttmann, H. Friseur Bahnweg 3 1969

Jubke Jubke, Horst Friseur Hohemarkstraße 8 1969

Jung Jung, Willy Friseur Adolf Hitlerallee 22 1937

Kaben Kaben, Gustav Friseur Ackergasse 1 1932

Kaben Kaben G + sohn Friseur Ackergasse 1 1937

Kaben Kaben G + sohn Friseur Ackergasse 1 1951

Kaiba Kaiba, Joachim Friseur Feldbergstraße 61 1969

Kaijba Kaijba, Gottfried Friseur Feldberstraße 61 1969

Karl Karl, Anna Friseur Portstraße 9 1937

Keller Keller, Ingelore Friseur Altkönigstraße 17 1969

Krüger Krüger, Kurt Friseur Feldberstraße 56 1969

Kügel Kügel, Otto Friseur Strackgasse 18 1969

Lang Lang, Karl Friseur Eppsteinerstraße 8 1969

Leuner Leuner, Eduard Friseur Zimmersmühlenweg 9 1937

Mag Mag, Josef Friseur Langestraße 103 1932

Mag Mag, Bernhard Friseur Wallstraße 24 1937

Mathias Mathias, Josef Friseur Mainstraße 15 1969

Ossvald Ossvald, Ladislaus Friseur Vorstadt 19 1937

Osvald Osvald, Ladislaus Wiener Friseur Vorstadt 19 1932

Ott Ott, Emma Friseur Hohemarkstraße 255 1937

Ott Ott, Bernhard Friseur Eppsteinerstraße 16 1969

Ott Ott, Hanns J. Friseur Obere Hainstraße 15 1969

Pollmeier Pollmeier, Anni Friseur An der Glöcknerwies 2 1937

Probst Probst, Nikolaus Friseur Eppsteinerstr. 8 1932

Probst Probst, Nikolaus Friseur Eppsteinerstr. 8 1937

Probst Probst, Maria Friseur Allee 3 1969

Raab Raab, Johann Friseur Hohemarkstraße 38 1937

Raida Raida, Helene Friseur Odenwalstraße 28 1969

Reul Reul, Erika Friseur Wintersteinstraße 6a 1969

Rossel Rossel, W. Jac. Friseur Austraße 1A 1969

Rossel Rossel, Willy Friseur Austraße 1A 1969

Rückert Rückert, Martha Friseur Vorstadt 14

Ruppel Ruppel, Eberhard Friseur Marktplatz 11 1932
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Druck Heinrich Berlebach

Bürgerbuch der 

Stadt Oberursel 
von 1913

Druck Heinrich Berlebach

Auszug aus dem

über die Nichtanwendung von 
Petroläther zum Kopfwaschen 
in Friseurgeschäften
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Diese Firmengeschichte kann als .PDF-Datei 
unter

www.Ursella.Org
in A4 bzw. A5

ausgedruckt werden

Arbeitskreis

Handwerksgeschichte

Handwerk

HeiDech
12082021

Dank an die Mitarbeiter dieser Beschreibung

 Herrn Michael Ruppel, Oberursel
 Frau Marion Unger, Oberursel
 Frau Heidi Decher, Oberursel

Erstellt von: Hermann Schmidt, Oberursel

Michael Ruppel, Friseur 

Am Marktplatz 11

61440 Oberursel

https://www.ursella.info/files/Chronist_Hermann-Schmidt_Entwurf.pdf
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Die vorstehenden Angaben sind nicht 

vollständig. Verbesserungen und 

Ergänzungen (Bild und Text) sind jederzeit 

willkommen und können an meine E-Mail-

Adresse

hd.obgv@online.de

gesendet werden.
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